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>Abegg-St/ffung
fi/'gg/'sberg

/Cunsf/w'stonsc/ies /nst/tut der Un/Vers/fät

Sern

Der Sfo/f, aus dem d/'e ß//der s/nd

Tapisserien und textile Wandbehänge galten

vor dem Einbruch der «weissen Moderne» am

Anfang 20. Jahrhunderts als kostbarster und re-

präsentativster Schmuck des adligen und bür-

gerlichen Innen- und Aussenbaus. Es gibt gute

Gründe, sich dieses Mediums zu besinnen.

Denn Bern hütet mit seinen kostbaren Bur-

gunderteppichen im Historischen Museum seit

Jahrhunderten einen textilen Schatz von Welt-

geltung. Mit der Ausstellung «Edle Wirkung»

wurde er letztes Jahr einem breiten Publikum

in neuem Licht präsentiert und ist nun zu we-

sentlichen Teilen in die ständige Ausstellung

eingegangen. Zudem befindet sich seit 1961 in
der Nähe von Bern, in Riggisberg, jene Abegg-

Stiftung, welche die weltbekannte Textilsamm-

lung von Werner und Margaret Abegg bewahrt

und in ihrem Museum für angewandte Kunst

ausstellt. Der Erforschung der Textilgeschichte

sind in der Abegg-Stiftung eine Bibliothek und

verschiedene Publikationsreihen gewidmet,

während ein Fachhochschulstudiengang die

Konservierung und Restaurierung von Textilien

lehrt.

Dass das textile Medium an Aktualität ge-

winnt, hat jüngst eine wissenschaftliche Ta-

gung gezeigt. Namhafte Tapisserie-Spezialisten

aus der Schweiz und den USA trafen zu Seme-

sterende in der Abegg-Stiftung in Riggisberg

mit rund zwanzig Studierenden des Instituts für

Kunstgeschichte der Universität Bern zu einem

eintägigen Kolloquium unter der Leitung von

Tristan Weddigen zusammen. Die Sammlungs-

stücke der Abegg-Stiftung reichen bis in die An-

tike zurück. Wirkteppiche als Wandschmuck

waren schon in der Antike bekannt.

Scb/atfiorst >Al7TOC0/?0 360 - >A

step abeac/

HTü/frawz//«m, W7 AbWw/fto«/, D

M/t we/fwe/'t über 2,7 M/"///"onen ausge//"eferfen Sp/"nnsfe//en /st cfer/lufo-
coro cf/'e /Vummer e/ns be/" den aufomaf/'scben ffoforsp/'nnmascb/'nen.
A//e/'ne der/ft/focoro 372 wurde /'n nur dre/' /abren mebr a/s 7000 Ma/ /'n-

sfa///'erf. D/'e /"üngsfe Scb/afborsf-Fntw/c/c/ung, der neue /lufocoro 360,
ste//t a//e b/'sber/'gen .4 ufocoro-Generationen /'n den Schatten. M/'t e/'nem

Feuerwer/r an /nnoi/at/onen setzt er erneut d/'e ßencbmar/c für automa-
t/"sche Rotorsp/'nnmascb/'nen.

/fufocoro 360 - um Fängen vor-
aus
Bis zu 360 Spinnstellen und Abzugsgeschwin-

digkeiten bis zu 300 m/min bieten zusätzliche

Produktivitätspotentiale, zum Beispiel für wei-

che Strick- oder Grobgarne (Abb. 1). Ausserdem

können nun auch Chemiefasergarne mit höhe-

ren Rotordrehzahlen gesponnen werden. Bei

Highspeed-Garnen wird beispielsweise ein Pro-

duktivitätszuwachs von bis zu 40 % erzielt.

/Veue Hor/'zonte m/'t b/'s zu 4 Coro-
maten
Im Zeichen von mehr Produktivität und auch

Flexibilität steht das optimierte Automatisie-

rungskonzept des Autocoro 360. 3 oder 4 Coro-

maten pro Maschine sind höchsten Anforderun-

gen gewachsen (Abb. 2). Bei den meisten Garn-

feinheiten und Anwendungen gewährleisten sie

Maschinennutzeffekte von 97 % und mehr. Hö-

here Fadenbruchraten, in der Vergangenheit

wesentliche Produktivitätsbremsen, verlieren

ihren Schrecken. Besonders wirtschaftlich sind

3 oder 4 Coromaten bei Strickgarnen, Rohstof-

fen mit geringer Spinnstabilität, Highspeed-

Garnen mit hohen Rotordrehzahlen und klei-

nen Rotoren und bei Garnen mit häufigen

Kreuzspulenwechseln und Reiniger- und

Fremdfaserschnitten. Auch Partiewechsel wer-

den durch 4 Coromaten deutlich schneller.

Selbst bei langen Maschinen mit 360 Spinnstel-

len werden nur ca. 40 Minuten benötigt.

Von Vorteil ist auch die schmale Bauweise

der Sektionen. 360 Autocoro Spinnstellen brau-

chen weniger Platz als Maschinen anderer Her-

steller. Das bedeutet bis zu 13 % mehr Produk-

tion auf gleichem Raum, insbesondere bei der

Verwendung von Platz sparenden Rechteckkan-

nen.

Ganz im Sinne von Perfektionisten sind die

gleichmässigen und garngleichen Anspinner

des Autocoro 360. Über 90 % Anspinnerfestigkeit

wird auch bei hohen Rotordrehzahlen erzielt.

Hochdynamische Antriebe für den Faserband-

einzug und den Fadenabzug, Sensoren und ei-

ne Laserlichtschranke präzisieren den Anspinn-

prozess. Vor jedem Anspinnvorgang werden die

Fasern zusätzlich ausgekämmt und paralleli-

siert. Dass ausschliesslich einwandfreie Anspin-

ner auf die Kreuzspule gelangen garantiert ein

elektronischer Anspinnprüfer.

D/'e L/n/Versa/sp/'nnfoox Corobox
SF 72 - Präz/ser m/'f SD5/ und w/'rf-
scbaft//'cber durcb neue Sp/'nnm/'f-
fe/
Ob Garne aus Natur- oder Chemiefasern oder

aus deren Mischungen, glatte oder strukturierte

Garne, die Corobox SE 12 vereint alle Anwen-

düngen (Abb. 3)- Durch diese neue Spinnbox

erzielt der Autocoro 360 eine noch nie da gewe-

sene Flexibilität und Garnqualität. Der SDSI

(Single Drive Sliver Intake) gewährleistet durch

Schrittmotoren in jeder Spinnbox eine exakt

dèé. 7: Zterxlwfocoro /6Ö - rfe
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definierte Fasereinspeisung. Das ist entschei-

dend für die Herstellung von reproduzierbaren

Effektgarnen. Bei der Corobox SE 12 ist nur

noch eine Vorlage für alle Garnfeinheiten erfor-

derlich, ein grosser Flexibilitätsvorteil. Auch

grobe Faserbänder bis zu 7 ktex werden durch

den breiten Verzugsbereich von 20- bis 450-fach

zu feinen Garnen versponnen.

Der Autocoro 360 ist mit einer Magnetlage-

rung für die Rotoren, dem Magnetic Rotor Posi-

tioning System (MRPS), ausgestattet (Abb. 4).

Im Vergleich zu konventionellen Lagerungen

mit Fett, Öl oder Luft senkt MRPS die Wartungs-

und Betriebskosten. Die Spinnboxkomponenten

und Antriebsriemen haben höhere Standzeiten

und die Lagertechnik ist schmutzresistent. Die

Wartungsintervalle sind zwei- bis dreimal län-

ger, der Justageaufwand entfällt sogar vollstän-

dig. Positiv ist auch die Energiebilanz mit

MRPS. Verglichen mit Luftlagerungen ergeben

sich Einsparungen von bis zu 24'000 kW pro

Jahr und Maschine.

Für die Corobox SE 12 hat Schlafhorst neue

Belcoro Spinnmittel entwickelt, wie zum Bei-

spiel die Stream Line SL-Adapter. Sie optimieren

die Fasereinspeisung, verringern die Fadenbrü-

che um bis zu 60 % und erhöhen die Garnfes-

tigkeit. Die Vorteile sind vielschichtig: Produk-

tivitätsvorteile durch höhere Rotordrehzahlen

bei Baumwolle und Chemiefasern und Einspar-

Potentiale durch den Einsatz preiswerterer Roh-

r* J

46Ô. 3: Zfz'e raezre Corobox 5£ 72

Stoffe. Damit auch Autocoro Spinnereien mit

mehreren Spinnboxgenerationen von den Vor-

teilen der Belcoro Spinnmittel profitieren kön-

nen, sind die meisten generationsübergreifend

einsetzbar, von der Spinnbox SE 8 bis zur neuen

Corobox SE 12. Schlafhorst ist der einzige Ro-

torspinnmaschinenhersteller, der ein so kun-

denfreundliches und kapitalschonendes System

bietet.

fancynaf/on - e/'n neuer l/l/eg zur
fffe/ctgarn/jersfe//ung
Fancynation ist die im Autocoro 360 integrierte,

modular aufgebaute Hard- und Software zur

Herstellung von Effektgarnen. Die Effektgarn-

herstellung wird mit Fancynation produktiver

und reproduzierbarer als jemals zuvor, denn die

in der Vergangenheit üblichen mechanischen

Einschränkungen sind durch die Corobox SE

12 mit Single Drive Sliver Intake (SDSI) ausge-

schlössen.

Zentrale Plattform für alle Effekte ist der

FancyPilot. Mit umfangreichen Tools, wie dem

QuickDesigner, dem 2D-interaktiven Grafik De-

signer und mit 3D-Simulationen, werden Effek-

te einfach, komfortabel und schnell am Bild-

schirm erstellt und verändert. Rapportänderun-

gen, Simulationen von Effekten auf Garntafeln,

in Gestricken und Geweben am Bildschirm ver-

einfachen die Produktentwicklung. In der Soft-

ware sind die Maschineneinstellparameter

automatisch mit den Effektdaten verknüpft und

Spinnmittel mit Einstellempfehlungen hinter-

legt. Auch das erhöht die Reproduzierbarkeit

der Effektgarnherstellung. Weitere herausra-

gende Module des Systems sind FancyControl

zur Online Qualitätskontrolle des gesponnenen

Garnes, FancyProfile zur Darstellung des Garn-

durchmessers und des Effektverlaufes, Fancy-

Oasis Gold mit erweiterten Simulationsfunktio-

nen, wie Stonewash-Ausrüstungen, und Fancy-

Link zum Ausmessen und Einlesen von Garn-

mustern.

Zu den Säulen für die Effektgarnherstellung

mit dem Autocoro 360 zählen auch neue spe-

ziell für Effektgarne entwickelte Spinnmittel,

wie GT-Rotoren, eine Kompaktspeisemulde so-

wie der präzise und elektronisch geregelte

Spinnunterdruck mit dem Electronic Vacuum

Adjustment-System EVA.

Coropadr - .Autocoro Kreuzspu/en
setzen neue Massstäbe
Für mehr Wirtschaftlichkeit und Qualität steht

die neue Kreuzspulengeneration CoroPack. Mit

dem Coro Value Package CVP ist eine garnscho-

nende, niedrige und homogene Wickelspan-

nung garantiert. Die Garndehnung ist deshalb

bis zu 1 % höher als bei herkömmlichen Kreuz-

spulen. Dadurch zeichnen sich die neuen

Kreuzspulen in Webereien und Strickereien

durch bis zu 70 % weniger Fadenbrüche aus.

Die Neuheiten am Spulapparat des Autocoro

360 sind besonders vorteilhaft bei der Herstel-

lung kompakter Kreuzspulen. Bis zu 5 Kilo-

gramm Gewicht sind mit dem Heavy Weight

Package HWP möglich. Das spart in der Spinne-

rei Produktionskosten durch weniger Kreuzspu-

lenwechsel und durch geringere Kosten für Hül-

sen. 10 % mehr Kreuzspulengewicht bei be-

währten Kreuzspulendurchmessern garantiert

eine optimale Packdichte und senkt auch bei

feinen Garnen die Transportkosten für die

4: /«zâM/mo// «nge/rtebewer Ttoer-

«wd «« z/er Coro-

èox ffi 72

Kreuzspulen um mehrere tausend Euro pro

Jahr und Maschine.

l/l/e/toeube/f - Po/ypropy/enausre/-
n/gung für Autocoro Garne
Der Autocoro 360, ausgestattet mit dem neuen

Garnüberwachungssystem Corolab 8 und Coro-

lab 8PP, ist weltweit die einzige Rotorspinnma-

schine, bei der auch Fremdfasern von Ballen-

Verpackungen aus Materialien wie Polypropy-

len oder Nylon sowie Folienreste ausgereinigt

werden können, (siehe mittex 110(2003)6,

S. 9)

Produ/cf/V/'fäfssfe/'gerung, f/ex/b/-
//fat und £/'nsparungen durcb £I/A
und /DS

Der Autocoro 360 ist die einzige automatische

Rotorspinnmaschine, bei der Rohstoffschwan-
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A/eue Po/yesfergarn - fec/wo/og/e
m/f verbesserter P/7//ngres/sfenz
für Coo/max®- uric/ 77ie/mo//fe®-
Stoffe

DuPonf Saba/ic/" Po/yesfer, furopas fii/irenc/er Po/yesfer Produzent, und
franzon/, fü/irend/n der £nfw/c/r/ung /nnovaf/ver Garn-fecbno/og/en, /ia-
ben e/ne umfassende Partnerschaft zur f/nfü/irung e/'ner neuen t/'n/e von
Po/yester-Sp/nnfasergarnen vereinbart, d/e d/'e l/l//derstandsfäb/g/ce/f ge-
gen d/'e un//'ebsame /friötc/ienü/'/dung entscheidend verbessert.kungen ebenso wenig zu Nutzeffekteinbussen

führen wie ein niedrig eingestellter Spinnunter-

druck. Die Sauganlage des Autocoro 360 mit
dem Electronic Vacuum Adjustment EVA ge-

währleistet an jeder Spinnstelle einen konstan-

teil und automatisch geregelten Spinnunter-

druck. Durch eine optimierte Einstellung kann

die Anzahl Fadenbrüche gesenkt und die Pro-

duktivität deutlich gesteigert werden. Die Füll-

Standüberwachung stellt sicher, dass EVA stets

im optimalen Bereich arbeitet. Deshalb senkt

EVA im Vergleich zu ungeregelten Systemen die

Energiekosten um bis zu .30 %.

Mehr Flexibilität bietet das neue Antriebs-

konzept Intelligent Drive System IDS. Garndre-

hung, Verzug, Spinnunterdruck, Auflösewal-

zen- und Rotordrehzahl und auch die Faser-

bandeinzugsgeschwindigkeit werden stufenlos

und komfortabel am Informator eingestellt.

Partiewechsel, Produkt- und Prozessoptimie-

rangen sind mit diesem neuen Antriebskonzept

einfacher und reproduzierbarer als je zuvor.

Welche Ziele Rotorspinnereien auch verfol-

gen, der Autocoro 360 mit seinen revolutionä-

ren Neuerungen wird sich als gewinnbringende

Lösung für die Zukunft erweisen. Von den tech-

nischen Fortschritten profitieren nicht nur
Spinnereien mit dem neuen Autocoro 360.

Zahlreiche der Innovationen können auch für

bestehende Maschinen nachgerüstet werden.

Die neuen, auf Franzoni's einzigartiger

Futura®-Technologie basierenden Garne wer-

den hauptsächlich unter den DuPont Marken

Coolmax® und Thermolite® vermarktet. Dr.

Heinz Meierkord, Marketing Business Manager

von DuPont SA, erklärte hierzu: «Nach zwei

Jahren intensiver Zusammenarbeit im Bereich

Forschung und Entwicklung freuen wir uns,

diese herausragende Innovation bekannt geben

zu können. Die mit Franzonis Futura®-Garn-

technologie hergestellten Coolmax®- und

Thermolite®-Stoffe zeigen eine deutlich gerin-

gere Neigung zur Pillingbildung, ohne ihr ein-

zigartiges Feuchtigkeitsmanagement und ihre

thermischen Eigenschaften einzubüssen. Diese

hervorragenden Attribute eröffnen neue Wachs-

tumsperspektiven im Markt.»

«Die bei Baumwollgarnen angewandte

Futura®-Technologie ist an sich schon eine in-

dustrielle Erfolgsgeschichte», fügte Daniele

Beringheli, Verkaufsleiterin Franzoni, hinzu.

«Jetzt ist eine neue Generation von Polyester-

garnen verfügbar, deren pillingreduzierende Ei-

genschaft selbst nach zahlreichen Wäschen an-

hält. Die Stoffe weisen eine verbesserte dimen-

sionale Stabilität und geringere Fusselneigung

auf, ebenso wie eine flachere und kompaktere

Stoffoberfläche, selbst bei Stretchgeweben. Wir

sind sehr erfreut über diese neue Kooperation

mit DuPont SA, die jetzt schon ein starkes Inte-

resse bei unseren Abnehmern hervorgerufen

hat.»

Coolmax® ist ein «intelligentes» Gewebe,

das aus speziell konstruierten Fasern mit einem

einzigartigen Vierkanalquerschnitt hergestellt

ist. Die verbesserte Atmungsaktivität und das

Feuchtigkeitsmanagement ermöglichen es dem

Träger, einen kühlenden und aussergewöhn-

liehen Tragekomfort zu erleben. Thermolite®

wird aus ultra-feinen Hohlfasern hergestellt,

die trotz ihrer Leichtigkeit wärmend wirken.

Darüber hinaus vermittelt die Struktur des

einzigartigen Co-Polymers, aus dem sie herge-

stellt sind, den Stoffen ein besondere Weichheit
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